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L.: Wie haben sich da die Leute geholfen?
Sch.: Sie bauten eine Scheuer. Darin haben sie Frucht, Heu und

Stroh aufgehoben.
Sch.: Unter die Scheuer (das Haus) machten sie einen Keller

für die Rüben.
L.: So ist nach und nach das Bauernhaus entstanden. Welche

Räume (Teile) des Bauernhauses sind so entstanden?
Sch.: Wohnhaus, Scheuer, Stall, Keller sind so entstanden.

27. Da; Wohnhaus.

Der Lehrplan verlangt in § 120, daß schon im ersten Schuljahr
kleine Ausgänge mit den Schülern zu unternehmen seien- An das hier-
bei Beobachtete sind die entsprechenden Belehrungen an Ort und Stelle
und nach der Rückkehr in die Schule anzuschließen.

Gewöhnlich wird nun bei Besprechung des Wohnhauses mit dem
Bau des Hauses begonnen. Soll aber der Unterricht in Heimatskunde
ein rechter Beobachtungsunterricht sein, so müßte der Lehrer mit den
Schülern öfter an einen Neubau gehen, die Kleinen daselbst auf die
Tätigkeit der Handwerker aufmerksam macheu und nach dem „Wie und
Warum" fragen. Nun frage ich aber die verehrten Kollegen: Wer will
sich vor Maurern nnd Speisbuben als Pädagoge produzieren? Werden
zudem die Kinder am Bauplatz nicht allzu sehr von der Hauptsache
durch allerlei nebensächliche Dinge abgelenkt? Und ist das Betreten
einer Baustätte nicht schon polizeilich den Nichtbeteiligten verboten? Keine
Haftpflichtversicherung würde bei einem etwaigen Unglücksfall eintreten!
Darum unterlasse ich es auch, den Bau eines Wohnhauses als Lektion
auszuwählen; ich will lieber das fertige Wohnhaus nach seiner Ein-
teilung und den Zwecken der verschiedenen Räumlichkeiten besprechen.

L.: In der vorigen Woche haben wir die Entstehung eines
Bauernhofes kennen gelernt. Welcher Teil des Bauern-
Hofes ist nur für die Leute bestimmt?

Sch.: Das Wohnhaus ist für die Menschen bestimmt.
L.: Im Wohnhaus sind verschiedene Räume. (Teile.) Wo

haltet ihr euch zu Hause am meisten auf?
Sch.: In der Wohnstube halten wir uns am meisten auf.

L.: Wann sind die Kinder besonders gern in der Wohnstube?
Sch.: Weun es regnet (schneit).
Sch.: Wenn es draußen zn kalt ist, gehen wir in die Stube.

L.: Da ist es schön warm.
Sch.: Im Ofen ist Feuer, der Ofen wärmt die Stube.

L.: Was treibt ihr dann in der Stube?
Sch.: Wir spielen.
Sch.: Ich lerne meine Aufgaben.


